




Und auf den Fall, daß der Herr Graf Philipp V ilhelm von Limburg
Styrum und deſſen Eheliche Erben Zur NB. vollkommener Poſſeſiion und Ge
noß von dem chauß U albourg und ubri gen vor ſpecißcirten Gutheren ge
langen wurde, hat die Frau Teſtatrix hie ey weiters diſponiret, daß das
Antheil, welches der Verr Graf Philipp WVilhelm ven Limburg Styrum an ulnn

Jden vatterlichen Gutheren von Stvrum haben konne, auf deſſen Herrn Bru— n D
deren Bernard Albert jetzigen Jhrer Churfurſtl. Durchl. zu Pfalz General-
Feld-Marſchall. Lieutenant und Gouverneuren Dero Reſidentz-Stadt undVeſtung Dulſeldorff hinfallen ſolle, zur Compenſation, daß die Frau Gra p

J

ihren letzteren Willen ſolcher Geſtalten bewohlthatet habe. ich
Die Capital Schulden, welche auf dieſen Herrſchafften Stevenswerth,

Ohe und Laeck, Walbourg, Coninexaenvwaſch und ſonſien Anno 1702.
würcklich geſtanden, hat desgleichens die Frau Grafln Teſtatrix in der Beylagen
ſub Nro. 2do den 28ten Martii beſagten Jahrs 1702. zu 8450. Pattacons ſelbſten N. ado
Gerichtlich ſpeciliciret und nachdem dieſelbe hiebey ihre verſchiedene an den
Herrn Grafen Herman Otto von Limburg Styrum zu Borckelohe, ſo dann

J

an den Grafen von Styrum zu Gemen, fort die an Jhro Durchleucht den Herrn
Biſchoffen zu Munſter habende Forderungen in Capitalien und rückſtandigen In
tereſſe an ihren Verrn Sohn den Herrn Grafen Mauritz Herman, und deſſen

Kindere, miihin an den Herren Grafen Ph ilipp Vilhelm von Hoensbroich zu
Geul, welcher mit ihrer Frau Tochter Anna Bernardina Grafin von Limbourg
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Se (2) WſStyrum Geel. Andenckens vermahlet geweſen, in Nahmen der mit dieſer gezielten
Kinderen cediret, und ubertragen gehabt, ſo hat dieſelbe ſich ausdrucklich reſerviret,
Daß aus dieſen Forderungen Jhro ein: Theil oder zum wenigſten ſo viel
ſoll gegeben werden, daß ſie obige auf Levenruwertbh, Malbourg, Coninexaen-
waſch und ſonſten geſtandene unter eben ſelbiger Beylagen zu 8450. Pata-
cons in Capitali gerichtlich /peciſicirte Schulden bezahlen und ablegen konne:;

Der Herr Vatter des Herrn Grafen Philipp Wilhelmm von Limbourg
Styrum hat folgſam im Jahr 1709. und die Frau Grafin Teſtatrix im Jahr
1713. das Zeitliche geſegnet, ohne daß nicht allein die in der Reylagen tub Nro. 2do
von ihr ſelbſten Gerichtlich ſpecilicirte aAnnei7o2. wurcklich auf dem Hauß V/ al-
bourg und den Herrſchafften Stevenswerth, &c. &c. geſtandene 8450. Patta-
cons Capital-Schulden nicht abgelegt, odek die zu ſolcher Ablag deſtiniret
geweſene, dabey ſpecificirte Forderungen nicht ausgemacht, ſondeten dadurch
daß des Herren GrafenPhilipp ilhelm ſein HPerr Vatter dermahlens in Spaniſche
Dienſten getretten, eine Compagnie zu Pferd mit allem, was darzu erfor—
lich geweſen, aufgerichtet, mithin von dem Hauß Styrum nicht das mindeſte
mehr gezogen, und die Frau Groß-Mutter ihren Herren Sohn aus ihren eigenen
Gutheren unter halten habe, derſelben V/alburgiſcher Guther von Jahr zu Jahr
nachhero mehr beſchwehret geweſen ſeyen.

Mithin der Herr Graf Philipp Wilhelm hat beſagte ihme per Teſtamen-
tum vermachte Herrſchafften und Guter mit obigem Capital -Schulden-Laſt
der 3450. Pattacons, ſowohl als der ubrigen nachgefolgten Schulden erblich
auge trotten, in der Hoffuung, daß dermahlen eins wenigſtens die zur Ablage der
erſteren Schulden von der Frau GroßMutter angewieſene Forderungen einge—
hen, und daraus die Ablag wurde geſchehen konnen, hierab iſt aber nichts erfol—
get, wodurch nothzwanglich hat eutſtehen müſſen, daß die ſchwehre jahrliche
Intereſſe, welche aus dem Genoß nicht bezahlet werden konnen, auch vermog
der GroßMutterlichen Diſpolition daraus nicht bezahlet werden ſollen, zuletzt
ſo hoch geſtiegen, daß viel beſagte Herrſchafften Stevenswerth, Ohe und Laeck
nebſt den, dem Hauß Walbourg anklebenden Gutheren, fur die darauf geſtan—
dene Capital. Schulden und lntereſſe angegriffen und von den Creditorenſper ſen-
tentias des hohen Raths zu Venlo ſub halſtationes publicas diltrahiret wor
den ſeyen.

Der Vatterlichen Ftyrumſchen Erbſchafft, nachdem die verwittibte Frau
Mutter zuletzt im Jahr 1722. ebenfalls verſtorben, hat der Herr Graf Philipp
Vilhelm NB. ſich inmittels enthalten, in der andaurenden Hoffnung, daß die
in der Vorhergehenden Beylagen ſub Nro. 2do ſpecilicirte Groß-Müutterliche
Auforderungen dermahlen eins ausgemacht werden, und ihme daraus der Erſatz
der Schulden, und des erlittenen Schadens wiederfahren würde.

Es hat auch deſſen alterer HPerr Bruder Graf Chriſtian Otto von Lim-
burg Styrum ſeel. Andenckens mit dem Hauß Boreklohe wegen der daran gehab
ten Forderung ſich vergleichen, und die Gelder einaezogen, ohne aber daß dem
Herrn Grafen Philipp Wilhelm wegen der auf den Herrichafften Valbourg und
Stevenswerth geſtandenen 8450. Pattacons und der aufgeſchwollenen lotereſse
fort des durch Verkauf dieſer beyden Herrſchafften erlittenen Schadens der gering
ſte Erſatz geſchehen.

Da alſo der Herr Graf bhilipp Wilhelin vor ſich und ſeine Erben nie—
mahlens zu einer NB. volltommenen Poſſeſsion, und Genoß ſolcher Herrſchaff—
ten, und zugehorigen Guther gelanget, auf welchen Fall deſſen Kindliches Au
theil an den Styrumſchen Gutheren auf deſſen nachfolgenden Herrn Bruderen
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Sae (3)
beimfallen, nachfubrlich ſolches Antheil bis dahin ohnſtreitiger maſſen ihme ſelb—
ſten verbleiben und belaſſen werden ſolle, ſo hat derſelbe ſich gemußiget geſehen,
im Jahr 1750. bey Jhrer Churfurſil. Durchl. zu Pfalz Gulich und Bergiſchem
HofRath hieruüber die abgetrungene Klng einzugeben, und auf die in der Bey—
lagen ſub Nro. ztio ſpecificirte von ſeinem abgelebten Herrn Vatteren Zeitsle- N. ztio
bens beſeſſene in der Bergiſchen Unterherrſchafft Broich gelegene allodiale Erb—
Guther fuür ſeinen Kindlichen  Theil das lnterdictum poſſeſſorium quorum
bonorum dahin, und mit der Bitt zu inſtituiren, daß Er in dieſent
ab Inteſtato von ſeinem Herrn Vatteren ererbten; Theil ſolcher Guther cum
perceptis à temvore obitũs ſeiner verwittibter und 1722. verſtorbener Frau
Mutter in poſſeſſorio ſalvo petitorio wenigſtens ſo lang immitiret, und ma—
nuteniret werden mogte, bis dahin er wegen der auf dem Hauß Walbourg., und
den Herrſchafften Stevenswerth und ſonſten gehufteten Schulden ad 8450. bat-
tacons ſamt denen darab ã tempore Ceßionis Anno 1702. aufgeſchwollenen
Intereſle befriediget ſeye, wohlbedachtſamlich erkennend, daß wann ſolche auf
den Herrſchafften Walbourg und Stevenwerth geſtandene Capital-Schulden
cum lIntereſse damno dato ihme erſetzet ſeyn wurden, ſein Kindliches an
den vatterlichen von Styrumſchen Guther ab inteſtato habende z Theil ſeinem
nachfolgenden Herrn Bruderen vermog der Groß-Mütterlichen Diſpoſition
zufallen muſte.

Bey der hierauf von des Herren Grafen Chriſtian Otto ſeel. Anden
ckens nachgelaſſenen Erſt-gebohrnen Herrn Sohn dem Kayſerlichen Cammere
ren CarlJ oleph Grafen von Limburg Styrum und Globen den 28ten Augulti
1750. gefolgten Exception hat jetzt gemeldter Herr Graf hierwieder cexcipuiret,
daß das Hauß Styrum cum Appertinentiis ein Reichs-MannLehen und hier
innen ſein Herr Batter ſeel. Andeuckens nicht in Gefolg des Groß-Mutterlichen
Teſtaments, ſonderen ex bacto Provideniiâ majorum ſuccediret ſeye, folg
lich all ſolche Diſpoſition ſeinen herren Vatteren in keine Weege Reſpectudes
Hauſes Styrum verbinden konnen, und wann auch die GroßMutterliche Diſpo-
lition in Rechten beſtehen mogte, ſo konte ſein Herr Oheim Graf bhilipp Wil-
helm danuoch wegen der Brocklohiſchen Forderung, und wegen der von er—
meldtem Hauf Brocklohe dem Hauß Styrum jahrlichs auszuzahlen ſchuldig ge
weſenen 6oo. Rthlr., woruber ſein Herr Vatter im Jahr 1736. ohne das mindeſte
zuthun ſeines Herrn Oheimen, ſich verglichen, und die per transactionem ſti-
pulirte Gelder eingenohmen hatte, keine Anſprach formiren, weilen die teltiren
de Grafin Maria Bernardina keine Macht und Gewalt gehabt, uber die nach der—
ſelben Ableben erfallende Einkunften und Rhenten des Hauſes Styrum zu diſpo.
niren, und mit denenſelben ihre angebentliche aliunde per Donationem uüberkom
uiene Acquiſita zu befrehen:

Es hatte aber der Herr Klager die Groß-Mutterliche Diſpolition nicht
nur acceptiret, ſonderen ware auch zum wurcklichen Beſitz der in Diſpoſitione
vermeldeter Guther gelanget, und hatte bey Autrettung derſelben auf ſein Kind
liches ihme etwa an dem Hauß Styrum gebuhren mogendes Antheil volltomment

—,,e—tiation ſchriftlich beſtatiget, dem Herren Klageren wolte alſo nicht anſtehen,
contrã proprium ipſo facto expreſsè tacitè ratificatum factum anzugehen:

Uber dieſes ware der Herr Klager exprivatis recognitis des Herrn Be
klagtens Hherrn Vattern ſeel. Andenckens von den Jahren 1739 und 1741 in
pitali 400. Rthlr ſchuldig, welche der Herr Beklagte reconreniendo einklagen a

thate.
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Von klagendem Herrn Grafen Philipp Wilhelmim iſt demnach dieſen ex-

ceptionibus bey dem Exhibito vom sten ↄbris 1750. widerſetzet worden, daß Er
auf das Hauß Styrum ſelbſten, und in ſpecie noch zur Zeit keine Anſprach mach
te, die in der præmittirten Beylagen ſub Nro. ztio ſpecilicirte Guther aber
allodiale Erb-Stüuck vorab waren.

Seiner Frau Groß-Mutter tamquam ſuperſtiti conjugi hæredi
mobilari ſtatutariæ hatten anderten. Theils in vim uſus fructüs Statutarii bis
ad Diem obitus die jahrliche von dem Hauß Borcklohe an das Haus Styrum
zu zahlen ſchuldig geweſene 6oo. Rthlr. ſpecies gebührcet, nachführtlich auch die
ſelbe hieruber Vigore Cap. ordinat. 69. vielinehr bis ad tempus Ceisionis 1702.
gultiglich teſtiren konnen.

Ungleich ware dritteren Theils, daß bey Antrettung der Teſtamentari-
ſchen Guther der herr Klager auf ſein an den Styrumſchen Guther habendes
Kindliche Antheil renuntüret haben ſolle, weilen die Beylag ſub Nro, zto bezeu
aete, daß ſein der zeitiger Vormünder Cornelius Erneſtus Schoonbrodt alteſter
Surgermeiſter der Stadt Maeſeyck zwarn belanget worden ſeye, tutorio no-
mine ſolche Renuntiation zu thun, derſelbe aber ſolche weder thun wollen, we
der thun konnen, weder gethan habe.

Auf das gegenſeitige Productum vom 29ten Maji 1726. wolte Herr Kla—
ger, vierten Theils, ebenfalls noch zur Zeit, aus bedencklichen Urſachen ſich
nicht auslaſſen, vorlaufig aber ware genug, daß der Licentiat Böving, welcher
des Herrn Beklagtens Weyland Hetrn Vatteren würcklicher Rath, und zu Ge
ſinnung des vdrgemelten Producti vom 9ten Maji 126. deſſen vollmachtiger
geweſen, Jnnhalts der Beylagen ſub Nro. sto unten eben ſelbigem dato den
2oten Maji r726. den gegen Reversihine Herrn Klageren ausgeſtellet hatte, Ge—
ſtalten ſothaner Renuntiations- Schein ihme Herrn Klageren, wie derſelbe die
ſes gleichfalls expreſsè bedungen nicht præjudiciren, und ſo oft nothig, ihme
hinwiederum zu Handen geſtellet werden ſolle, inithin daß obiger Renunciations-
Schein, aus anderen Urſachen, und ins beſonder wegen der vom Herrn Maximi-
lian Wilheltn von Limburg Stvrumʒülllereichen an dieſer des Herrn Klagers
Filial-Portion prætendirten Anſprach ausgegeben ſeye.

Ubrige gegenſeitige prætenſa reconventionalia gehöreten ad ſeparatum,
und wolte Herr Klager in dieſem Separatö nicht den geringſten Heller ſeines Em
pfangs enttennen, winiger deſſen Erſatz verweigeren.

 Nachdem ſo dann auf erſtattete Re- und Correlation den zoten obris
1751. bey Jhrer Churfurſtl. Durchl. zu Pfalz Gulich nnd Bergiſthen Hof-Rath
geſprochen worden, das ab den ſub Nto. 1. 2. 4. Gto præmittirten Beylagen
die Originalia Coram Clementiſsiiũe denõminatà Cemmiſsione produciret
werden ſollen, ſolche alich produciret worden, von gegenſeitigem ad acta con-
ſtituirtem Bevollinachtigten aber das productum ſub Nro. sto zwarn nicht eut
kennt werden konnen, jedoch auch poſitive nicht agnoſciret werden wollen, hat
Herr Klager in Terminoden 1ten Xbris 1751. darüber, daß ſolcher Reverswahr,
und in Beyſeyn des herrn Hof. Rathen von Meegen, von dem Licentiaten Bö-
ving auégegeben worden, jetzt- geinelten Herrn HofRathen von Meegen, wel
cher bey deni qs. Renuutiations Schein als Mitzeug ſich unterſchrieben be
findet, zum Zeugen vorgeſchlagen, und nach deſſen beſchehenem Verhor, weilen
der ineodem Producto mit unterſchriebene Canonicus Lax immittels verſtor
ben, das Juramentum ſuppletorium quatenus opus außzuſchwohren ſich
erbotten.

Der



Der Herr Beklagte hat folgſam bey dem Protocollo vom 21ten Jan.
1752. ſich erklaret, erleyden zu knnen, daß der vorgeſchlagene Zeug Herr Hof
Rath von Meegen jurato vernohmen wurde, dahingegen ſeye aber auch ohn
abſchlagig, daß der damahlens in des HPerrn Beklagtens Weylandt Herrn Vat
teren Dienſten geſtandene vorlangſt aber derſelben entlaſſene Rath Böving gleich

falls abgehoret wurde.

Und auf erſtattete weitere Relation iſt Jnhals der Beylagen ſub Nro.
7mo judiciret, daß der Herr HofRath von Meegen ſuper articulis exhibitis
jurato abzuhoren, die Abhorung des Rathen Böving aber noch zur Zeit auszu—
ſtellen, ſonderen dieſer uber den von demſelben gegebenen Revers in ſeiner Agni.
tion oder eydlichen Diffelion zu vernehmen ſeye.

Hierab hat der Herr Beklagte zu Jhrer Churfurſtl. Durchl. zu Pfalz
Gulich und Bergiſchem Geheim-Rath revidiret, es iſt aber ſothane Hof-Rath
liche Urtheil nach ausweiß der Beylagen ſub Nro. zvo den6ten Junii 1752. cum
Confiſcatione Depoliti, expenlis beſtattiget worden.

Der Licentiat Böving hat weiters bey dem Hof-Rathlichen Protocollo
vom i7ten ybris ejusdem Anni 1752. den originalen Revers de dato 29ten
Maji 1726. als mit ſein Bövings Hand ge-und unterſchrieben anerkennen muſſen,
und der Hherr Hof-Rath von Meegen iſt desgleichen ſuper articulis exhibitis den

zten ybris abgehoret worden.

Von Stithen des Herrn Beklagten aber ohngeachtet, daß durch die
Hof-Rathliche Urtheil vom 3ten Febr. i752. der Licentiat Böving als gegen—
ſeiths vorgeſchlagener Zeug verworffen, und ſothane Urtheil in Reviſorio fol—
gends beſtattiget, ja der Original- Revers von dem Licentiaten Böving ſelbſten
agnoſciret geweſen, hat darauf nachinahlens beſtandens werden wollen, daß
ſelbiger ebenmaßig uber die gegeuſeits exhibirte Articulen abzuhoren ſeye.

Fort, wie daruber bey dein Gulichund Bergiſchen Hof Rath den igten
Xbris 1752. die ſub Nro. ono anverwahrte Urtheil dahin geſprochen, daß der
Licentiant Böving ad perhibendum Teſtimonium nicht zu admittirtn, ſon-
deren derſelb de Plano zu rejiciren, und der abaehaltene Rotulus probatorialis
zu publiciren, mithin partibus pro- reprobando einzukommen aufgegeben
ſeye, ſo hat der Herr Beklagter ab dieſer Hofrathlichen rteren Urtheil zu den
oberen Reichs-Dicaſteriis appelliret, auch von daraus plenarios Appellatio-
nis proceſſus ausgebracht und inlinuiren laſſen.

Welcher Geſtalten dieſer von dem Beklagten nach den oberen Reichs—
Dicaſteriis interponirten Appellation und den von daraus impetrirten
auch inſinuirten Appellationis proceſsibus in hocce judicio poſſeſſorio fol-
gendts nicht deferiret, ſonderen auf erſtattete Re- und Correlation die Hof—
rathliche Commiſsio unterm 29ten obris 1753. erkennt ſeye, nach Aulaß des
unterm i8ten Xbris dabevorigen Jahrs in Sachen ergangenen Beſcheidts zu
verfahren, uud ſokchem nach in der HauptSachen ad definitivam untertha—
nigſt gutachtlich zu referiren, welcher, Erkenntnuß auch auf ferners erſtattete
Re- und Correlation den isten febr. und 2ten Apr. 1754. inhæriret worden,
ſolches beweiſen die Anlagen ſub Nris. 1. i1. 12. und der integra Actorum
ſides, was maſſen Jhro Churfurſtl. Durchl. zu Pfalz Hochſtſelbſten alles
dieſes per Clementiisimum Reſcriptum vom goten Martii 1753. gnadigſt ge—
nehmet, und des Herren Beklagten nachheriges inhælive Geſuch gar limpli—
citer gnadigſt abgeſchlagen haben.

B Anmit

J

N. 7mo

N.gvo
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N. 10.
11&12.



J Se (6) WrAnnmit es hat ſolchem allem nach zu letzt der abgehaltene Rotulus pro-
batorialis Bewahrheitet, daß der Herr Hof-Rath von Mecgen eydlich de—
poniren, und ausſagen müſſen, wie er im Jahr 1726. in Sachen des Herren
Grafen Maximilian Wilhelm von Limbuig Styrum zu Illereichen, wovon
der qs. Revers ausdrücklich vermeldet, gegen das Hauß Styrum des Herrn
Chriſtian Otto Grafen von Styrum ſeel. Andenckens des Herren beklagtens
Vatteren Advocatus oder Conſulent, und der Licentiat Boving als des letz
teren Rath zu dieſem proceſlsu deſſen Mandatarius fort in ſolcher Qualitæt
eines bevollmachtigten zu ihme Zeugen vielmahlen gekommen ſeye, und daß
ermelter Böving in ſpecie den 29ten Maji 1726. den Herren Grafen Philipp
Vilhelm von Styrum zu ihme Zeugen ins Haus gebracht, und in ſein Zeu—
gens, ſo dann des verſtorbenen Canonici Lax von Xanthen beyſeyn, dem
Herren Grafen vorgehalten habe, er mogte auf ſeine an dem Hauß Styrum
und deſſen dependentiis habende Filial anquoi Schrifftlich renuntiiren, da—
mit hierdurch Aufangs gemelter Herr Graf Maximilian von Styrum zu lller-
eichen mit ſeiner auf das Hauß Scyrum und deſſen Dependentien bey dem
Kayſerlichen Reichs-Hofrath machenden Auforderung deſto fuglicher und ge—
ſchwinder abgewieſen werden konnte, wes Endts der Rath Böving einen
wüurcklich aufgeſtelt gehabten Renuntiations- Schein, welcher auch in Causä
allegata zu Wien ubergeben worden, und eben derſelbige ſehe, ſo voun des
Herrn Beklaatens Seithen produciret worden, dem Herrn Grafen von Sty-
rum vorgeleget, darauf der Herr Graf ſolchen zu unterſchreiben Anfangs
einige Beſſchwehrnuſſen gemacht, auf weiteres zureden aber, daß er Böring
dem Herrn Grafen cinen Gegen-RKevers, daß ihme die Renuntiation nicht
præjudieiren ſolle, auszuſtellen erbotten, den qs. Renuntiations-Schein unr
terſchreiben hatte, der Herr Graf auch, um dieſe Renuntiation zu thun, aus
Aachen anhero auf Duſſeldorff, von dem graflichen Hauß Styrum, ohne aber
zu-wiſſen, ob von dem Herrn Grafen Chriſtian Otto ſelbſten, oder von dem
Rath Boving beſchrieben geweſen ſeyt.

Auf die ſelbſt eigene desfalls von Seithen des Perrn Beklagtens uber
gehene Interrogatoria hat vorermelter Zeug eydlich bekennen müſſen, daß der
Rath Böving vorab ehe er den Herru Grafen von Styrum zu ihme Zeugen
ins Hhauß gebracht, ſolches geſagt habe, mit dem beyfugen: daß denſelben
dahin vermoget, daß eine ſchriftliche Renuntition wegen ſeiner Filial anquot
auf Styrum ertheilen wolte, desgleichen ware unwahr, daß der herr Graf
von Styrum ſolche Renuntiation darum unterzeichnet, dieweilen ihme ohnehin
kundt geweſen, und gemacht worden, daß er. an dem Hanß Styrum keine Au
ſprach mehr formiren konnte, zumahlen darab, und von allen ſonſtigen was
der Herr Beklagte interrogiren wollen, demſelben nichts vorgehalten, und
die qs. Renuntiation zu keinem anderen Endt ausgegeben ſeye, als um der
untundirten Anſprach des Herrn Grafen von Styrum zu lllereichen erlediget
zu werden, und ſich derſelben darzu bedienen zu wollen, wie ſolches alles der

NMN.n3tio hiebey in Extenſo ſub Nro. 13tio angeheffteter Rotulus probatorialis des
mehreren erweiſet.

N. ato. Und dahe dann kinaliter mittels des ſub Nro. 14to angefügten auf
nochmahlige erſtattete Re- und Correlation den zten Xbris des Jahr 1754.
erkennten Beſcheidts dem Herrn Beklagten zu beybringung ſeiner Reproba-
torial- Nothdurfft auf den Rotulum probatorialem tetminus ultimatus vor-—
beſtimmet worden, hat klagender Herr Graf von Styrum ſich ein anderes
nichtverſehen können, afs daß der Herr Beklagte dieſen ſo oft wieder—
hohlten ſuccelriven Erkanntnußen dermahlens eins ein Gnüdgen leiſten,

und
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und reprobando einkehren wurde, derſelbe hat aber, an ſtatt ſolche einzu
bringen, eines Theis bey der nach den oberen Reichs-Dicaſteriis eingefuhr
ten Appellation ohnabwendig beſtehen, anderen Theils, hacce prætensè
ſalva, impugnando factum proprium, die vorlaufige Quæſtion, ob die qs.
Renuntiation in judicando fur erheblich zu beurtheilen ſeye, oder nicht, in agone
litis bey ſeinen Exhibitis vom 7ten und oten Januarii 1755. gleichfalls zur vor
laufigen Entſcheidung aufwerffen wollen, und darauf ad Relationem ſubmitti-
retz Es ergibt ſich aus allinger dieſer in der gefliſſentlichen weite herum getriebe
ner Actorum ſerie ſolchem nach ohnfehlbar die

Quæſtio decidenda

Ab des von dem Herren Beklagten hiebey gethanen einwendens ohngehin
 deret klagender Herr Hauptmaun Graf von Scyrum auf den obhandenen
8

Rotulum probatorialem, und die dadurch erwieſene Ungultigkeit, auch zuge—
ſagte Unſchadlichkeit des qs. Renuntiations-Gchein in den:z Theil der in der
Beylagen ſub N. ztio ſpecilicirten Erb-Guther cum perceptis à tempore
obitüs weylandt ſeiner Frau Mutter, nunmehro zu immittiren, und dabey
gebettener maſſen, in poſſeſſorio ſalvo petitorio zu manutenireu, oder was
ſonſten hierunter Rechtens zu erkenuen ſeye.

Worunter an der affirmativa Partis primæ aus folgenden ohnablehnli
chen Rechts Grunden kein rechtlicher Auſtand genonimen werden mag, dann

imo auf die nach den oberen Reichs-Dicalteriis von dem Herren Be
klagten interponirte Appellation, und auf die von daraus impetrirte Pro-
ceſſus kan keine auch die mindeſte Reflexion in judicando genommen werden,
weilen dieſelbe durch die vorangelegte cum plenaria Cauſæ cognitione ſucceſ-
ſive ergangene Erkanntnußen, als indevolubel verworffen, und dieſes alles
von Jhro Churfurſtl. Durchl. zu Pfalz Hochſt- eigener Perſohn in ſpecie
per Clementſſimum Reſcriptum vom ↄten Martii 1753. gnadigſt genehmet
worden iſt.

Ein mit der geſunden Vernunfft nicht widerſprechlicher Satz iſt 2rene,
daß dem Herren Hauptmannen Grafen von etyrum an den vatterlichen von
Styrumſchen Guther ex Regula. ſi filius ergò hæres ſein  kindlicher Theil ab
inteſtato gebuhre, und wann dahero der Herr Betlagte als Einhaber ſolcher
Styrumſchen Guther dieſen ex jure liliationis daran habenden z Theil ſeinem
Herrn Oheimen Grafen von Styrum ſtreitig machen wolle, ſo mufß darzu
von dem Herrn Beklagten medium impugnativum und reſpective eliſivum
aufgeleget und behauptet werden.

Dergleichen iſt aber ztio kein auderes abexo ſelbſten ad acta piodu-
ciret, oder darauf gegenſeiths provociret, als auf das Großmütterliche von
dem Herrn Klageren ſelbſten pro fundamento actionis geſetzte Teſtamentum,
und auf den in deſſen Gefolg von ſelbigem den r9ten Maji 1726 außgebenen
ſchriftlichen Renuntiations Schein, woraus ſo dann auſſer all weitere mog
liche Rechts-Widerſprach ſich beweiſet, wie die volltommene prætenſa qs.
relevantia der gegenſeitigen anmaßlichen Exceptionen auf dieſen beyden
Gtucken und reſpectiveè Inſtrumentis gegrundet ſeyn muſſe, auch wie unbe
fugt contrà facti Evidentiam, und impugnando factum anterius proprium
per totaactacontinuatim auf die nachmahlige vorlaufige Entſcheidung von dem
Herru Beklagten in agone litis ſubmittiret worden, ob dieſer qs. Renuntia-

B 2 tions.



Burr (8) va—rions· Schein ad Cauſam relevire, oder nicht; wo dieſts in ante Ackis ſelb
ſten von dem Herrn Beklagtenpro fundamento oxceptionis geſttllet worden,
und geſtellet werden muſſen.

Mithin 4to das oft angezogene Großmutterliche Tellamentrim hat den

Herrn Klageren nur conditionate angewieſen, auf ſein an den vatterlichen
Styrumſcthen Gutheren habende kindliche Autheil auf den Fall zu renuntüren,
wann derſelb und deſſen Erben zu der vollklommenen golleſsion, und genoß

der Teltamentariſchen Guther gelangen würde;

Worzu daß dieſelbe gto nicht aelanget ſehyen, weilen die von der Frau
Großmutter ſelbſten gerichtlich lpecificirte, und ſonſtige nachherige von der—
ſelben creirte Capital- Schulden aus den von dieſer des Endts angewieſenen
und von weyland dem Herrn Vatteren des Herrn Beklagen ſelbſten erhobenen
Borcklohiſchen Auforderungen nicht bezahlet worden; det Herr Beklagte bey
ſeinem cxhibito vom 2olẽn Auguſti 1750, ſelbſten hat eingeſtehen muſſen.

Und ans eben dieſem ſtellet 6do der Hert Klager das unfehlbares Di—
lemma: wilt der Herr Beklagte prerendiren, daß der Herr Klager in Gefolg
des Großmutterlichen Teſtamenti auf ſeine an den Styrumſchen Gutheren ab
inteſtato habende vlertert Filial· Por̃tion: tenuntiiren ſolle; oder zu renuntiiren
ſchuldig ſeye, ſo mutz vorab die Conditio teſtainenti erfullet, und impræju-
dicialiter præſcindendo von den poſt Ceſsioneni de. Anno 1702. creirten
nachherigen weiteren Schulden wenigſtens vor allem ihme Herren Klageren
die von der Frau Großmutter ſelbſten gerichtlich ſpecilicirte auf den teltamen?
tariſchen Guther geſtandene Schulden ad 8450. Patacons cum intereſſe ab
Anno 170o2. Teſtaments-maßig integraliter bezahlet werden, idque impræ-
judicialiter præcindendo von den nachherigen poſt Ceſsionem de Anno 170o2.
creirten weiteren Schulden darum, weilen die teſtamentariſche Diſpoſition
enthaltet, daß der Herr Klagdr ererſt auf ſeinen an den Styrumſchen Guthe—
ren habenden Kiudkichen Auntheil renuntiiren ſolle, wann. Er und ſeine eheliche
Erben zu dem vollkommenen genoß und poſſeſsion der teſtamentariſcher Gu
ther kommen und gelangen wurde, wanu jedanuoch die von der Frau Groß—
mutter Gerichtlich ſpecihcirte Schulden nit abgetragen auch die nachherige unbe
zahlt verblieben ſeyen, niemahlens geſagt werden dan, daß die Conditio
teſtamienti erfüllet und der Herr Klager ſamt deſſen ehelichen Erben zum NB.
vollkomimenen genoß der teltamentariſchen Guther gelanget ſeyen, wilt aber
der Herr Beklagte das Te iſamentum impugniren, ſo kan. derſelbe nicht præ-
tendiren; daß der Herr Klager ſeine Filial anquot an den Styrumſchen Gu
theren renuntüren ſolle, noch kanderſelbe auf.eine in Gefolg des Teltamenti
von dem Herrn Klageren beſchehene Renuntiation ſich grunden.

So viel 7mo uber dieſes alles den qs. Renuntiations-Schein belanget,
iſt durch denſelbigen Zeugen, worauf der Herr Betlagte den qs. Renuntia-
tionsSchein tanquam conteſtem ſelbſten gegrundet hat, nemlich den Herru
Hofrathen von Meegen tanquam teſtem omni exceptione majorem erwie

ſem, daß dieſer Renuntiations Schein zu einer anderen Sachen und Endt,
uemlich den Herrn Grafen Maximilian Vrilhelim von Limburg Styrum zu

Ulereichen, wegen ſeiner auf ditſe. Filiat anquot bey dem Kayſerl. Reichs
Hofrath! der Zeit gemachten Auforderung abzuweiſen, ausgegeben, auch da—
gegen von dem in dieſer Sachen, von Wehlandt dem Herrn Vatteren des Herrn
Betlagtens, gebrauchten Mandatario Lien Boving ein Gegen-KRevers, daß
dieſer Renuntiations-Schein deui Herrn Klageren nieniahls præjudiciren,
und demſelben ſo oft nothig, hiuwieder zu Handen. geſtellet werden ſolle, aus«

geſtelltt ſeyhe. Daß



mu (9) eDastß dieſen der Rath böving eigenhandig ge- und unterſchrieben habthat derſelbe zvo ſelbſt anerkanutlich geſtehen muſſen.
Ohne die ſonſtge kundtbahre Rechten ſpricht ono die ehrbare Billigkeit,

daß dieſer Rath Böving, welcher ohehin immittels verſtorben, contra pro-
priam agnitionem zu einem anderwerthen Juramento, wodurch derſelbe pro-
priam turpitudinem ohnfehlbar hatte allegiren muſſen, wann derſelbe annoch
in vivis ware, niemablens hatte admittiret werden konnen, und per mortem
ceſeiret deſſen abhorung ohnehin,

Schließlich und iomö was die qualitat der in der Beylagen ſub ztio
ſpecificirten Guther betrifft, iſt unſtreitig, daß dieſelbe allodialia ſeyen, und
von gegenſeithen nicht erwieſen, daß ſolche ein Feudal- Appertinence des Hau
ſes tytums ſeyen, auf welches letztere noch zur Zeit nicht gehandelt wird,
und darum die krceptio der ReichsLehrbarkeit hierunter zu keiner judicatur
gezogen werden mag.Klagender Herr Graf von Styrum fubmittiret dieſem allem nach der

halben zum nunmehrigen delinitiven RechtsSpruch, daß er des vom Herrn
Beklagten gethanen ohnerheblichen Einwendens ohngehinderet gebettener maſ—
ſen ex interdicto auorum bonorum, in die bey der Anlagen ſub N. ztio
ſpeciſicirtr Allodiale Styrumſche Erbguther fur ſeinen kindlichen z Theil zu
immittiren, und dabey cum perceptis à tempore obitus weyland ſeiner Frau
Mutter biß dahin ihme die aur den Großmutterlichen teſtamentatiſchen Guther
geſtandene, nnd von der Frau Großmutter ſelbſten Gerichtlich ſpecificirte
Schulden ad 8450. Patacons cum intereſſe damno dato, impræiudicia-
liter præſcindendo von den nachherigen auf die teltamentariſche Guther von
der Frau Großmutter creirten Schulden, bezahlet feyn werden, in poſſeſſoria
falvo petitorio, æque ac cum expenſis zu manuteniren ſehe.

Geylag ſub Nro. imo.

AUNM DE LATRES SAIVTETRINITE PERES FILS
Jt. ESRRI741VI SoIT II.

Gus Makir BrrakrDive neé Com.
tele de Limburg, Bronckhorſt Styrum, Dame de

Geldres, Comte de Zutphen, &c. &c. Douariere hereditaire de ſeun Men
ſire Maurice Comte de Limhburg Bronckhorſt, Seignetu de Styrum&c. &c. &c.

Conſiderant L incertitude de la mort, qui eſt tres Certaine, declorons en
bonne ſantè, aveer moure deliberation, de nòtre propre mouvement, d'avoir

Do
Conſiderè les moyens les plus ſueres pour eſtablir la ne Correſpandanco, intelli-
gence union entre Leurs enfans les eufants d' eux, ou nos petits Enfants,

C de
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 (ro) rde la maniere de Conſerver apres ñe. tres pas les biens, què.lo ben Dieu nous
donnez, Comme une bonne prevoyante Mere grande. Mere fait. une di-
viſion teſtamentaire, la quelle nous voulons qu' apres ũſe. deces ſoit obſerveè in-
violablement, ſous des peines ey embas matques, ceſt en vertu des lettres,
Py octroye obtenues pour autant que beſoing. concerne les fiefs dela Majtõ
Catholicque comme Ducque de Brabant, de Geldres reſpettivement, le. 2me
de janvier 1697. le 23me May 1697. voulant que cette diviſion ſorte ces pleins
Effects, ſoit par voye de Teſtament, Codicil, Donation à Cauſe de la mort, ou en
d' autre mellieure forme maniere, qu'il ſe pourra encqre bien que toutes les
ſolemnitez requiſes ny ſeroient pas obſerveès, &o. &c.

propriete notre petit fite le Comte Philippe Wilhelm ae Syrum, avwec eeeg neublenüullt

grisngt. Tichel Camp, Coninaenwaſch, &c. gn pleine propriete en laiſsant

A4 e 1— A—— —1 1  ô 4 e

ſwilt ʒen
elm paf c
acaus Sie

Auaſtre: intention eſtant pgurtant  quie. les Eßectr, qui viendront. de la pretention
J J. V J a Iↄ1 Aaa LViunlauos Ar4  do NAtoe. Ao ν  dJ- ν,—



Seer (rit Qe jnous laiſcdns pourtant P uſu ſruit de la moitide des intereſts de la diẽ. pretemion 9
fnſa vie durante, le priant de prendre à ſa Direction le proces que nous avons deſia ntintente contre le Comte de Borckloe apres P execution en tirer une moitiee des-

dts. Intereſts, outre les depens quil fera de plus que pour ſon contingent, &c fier.
P autre moitièe, avec I intereſt en Capital au profit du Comte Chriſtian Otto fils
ainèe de ſon beaufrere, empeſeher qu'il ne touche pas au Capital des dtes pre-

tenſions. J ſhlerNous declarons, que ceux, ou celluy qui ſi ſera oppoſte en quelque ma- —2—
niere, que ce ſoit vondroit, contredire au moindre article de ce notre Teſta-
ment, au'il n'aura riende tout ce, dont nous avons la libre diſpoſition, mais que
la part de celuy, qui ſy ſerat opposẽ, aceroitraàceluy, qui comme un Enfantobey
ſsant ſe ſerat Confirme a cette ne derniere volonte, ſy notre beau fils le Comte
de goëll fy oppoſeroit ou ees Enfants, nous voulons des à preſent qu'il nauromt
rien dans nos tiens dont nous avons la Diſpoſition, comme il eſt dit, mais que le
Comte Philippe Wilhelm de Styrum ou Celluy, ou ceux, que nous Commettons

avons commis paree ne. teſtament, prendront la Poſſeſsion de plem droit. en ſon
nom, priant touts les juges des lieux ou les Biens ſont ſituez, de let main tenir
de laiſser partager cerix qui ont eſtoit obeiſſants

Finis: Enfoy de quoy nous avons ſigné le preſent teſtament de notre vropre ſigna. nr

ture y fait mettre lẽ eachet ordinaire des nos armes, fait à Waibdurg le
her
n

ndixhuitieme du mois de mars de ł an mille ſept cent ſept

n

J

J

i

C

etvit Signe
AM. B. Comteſse de L. B. Styrum.

yVans ce Teſtament eſt Gompriſe ma derniere volontè que je veux qui ſoitinvio.
ſablement obſervee apres  ma mort dans touts ces points ſurtout, touchant les
legats l authoriteè, qne j'ai donnez aux executeurs teſtamentaires, le toute ſur
tes peines marquèes dans le dit teſtament, que fai leu, re-eu pluſieurs fois
Laavant faite le tout de mon propre mouvement, ſans perſuaſion de perſonne
en foy de quoy ſigne le preſent teſtament, eltoit ſignẽ.

(Ls.) AM.B. Comteſse de I. B. Styrum.
c&ey oppoſeè un Cachet en cire noire.

r Chriſtiaen Daemen ende Jan Stmeets Schepenen van.de HeerhyekheytVV ende Gerichte van St. Stevensweerdt, Ohe ende Laeck ende

certiĩceren mits deſen, dat op hedęn den 18. Martii 1702. voot ons per-
ſoomlick. gecompareert is de hooghgeboorne Vr. Me vorauwe Gravinne van Lim—-
bourg Bronckhorſt Styrum verclaerende, dat ſy hebbende groote. pre tentien
tot laſte van haeren Heere Vetter de hõoghgeboore Heeren Graven van Borcũloe
ende deſſelve Goederen ſoo vuyt erachte van Diſpoſitie inter liberos ſive teſtameri-
tum paternum. ꝓpsericht ende geſtatueert door den Googhgehooren Heeren Gra-

ve Herman Otto Graven von Limbourgk, Bronckhorſt Styrum zue Borenloe S.
M. reſpece Schoon. Vaeder ende Groot- Vaeder, als oock vuyfeandere Con-
tracten, waer over tot BorculoeProces indecys is hangende ende oock vuyt erachte van

ende hoe dat haere Gélegenheyt niet en ig, om deeſe Pretentien procedũeren ten

de Voorſtſehrever Diſpoſitie ſeer groote Pretentien tot laeſte van haeren Heeren Vette-
ren den Hooggehooren Heerengraeven ven Limbourgh. Bronekhorſt, Styrumzue
Gemen, General van haete Keyſerlyeke Majeſteyt, ende deſſelve Goederen, wie
dodock pro quotũ.tot laſte van ſyne Durchluchtigheyt den Heere Biſcohop yon Mun-
tter, tot weleke vervolgingen groote devoiren, ende Sommen Geldt nodigh ſyn, in

9

ĩ vuyt

S——



er (12) Slvtiyt eynde te vervolgen, beraedente ſyn, op dat niet verſuympt, endedat haere
Erfigen. daerby niet præjudicieert, noch. vernaedeett moegen welen, alle deſe.
vooris. pretentien en actien, ſoo wel in Capitael als verloonene Renthen overtetra-
gen enae te cederen, ende dat vuyt erachte en maeht aen haer gelaeten by haeren,
rieere Zalr. den Hooghgeboornen Heeren Mauritz Graeven van Limbourgh.
Bronckhorſt, Styrum ſaliger Memorie, hiermeden overdraegt ende cedeert aen
haeren Heere Sohne Mauritz Herman Graeven van Limbourgh, Bronckhorſt, Sty-
rum ende deſſelve Kinderen, ende aen den Hooghgebooren Philipp Wilhelmen
Graeven van Hoensbroeck zue Geull beyde preient, ende accepterende, in· den
Naem van deſſelve Kinderen verweckt, met de Hooghgeboorne Anna Betnardina
Gravinne van Limbourgh, Rronckhorſt Styrum Zaigr. mem. alles wat van deſe
Pretentien ſall off mach kommen, in twee egaele Portyen tuſchen hun beyde te
deelen voorbeholden het ghene Hooghglte. MeVvre. Deponentmne voor haer doet
reſerveren, des ſullen die tuee Heere Graevenobligeert ende gehouden ſyn, die voor
ſchreven pretentien, het zye by von nis definityffvel quovis meliorimodo vuyt vuin-
digh te maecken, waer toeden Hooghgeb. Heere Grave van Geull gerequireet is
om  ſoo veel moogl. en doenl. die voo'rn Saeckente pouſſeren, endetot e en Eynqdu
te bringen, jedoch op beyder Zeydts Coſten ende  ghene eenen van de Heeren
Graeven meer als den anderen in deſe Saecke de bourſert ſal den anderen gehou-
cien ſyn pro quota goedt te maecken onder obligati van ſyne Goederen, all ofi
fchoon i waerin Goat gelieve te voor ſien) deſe ſaecke niet tot Effect ſoude kom-
men, anders ſullen by corteringe van die een,/ oft meer. actien die vuyt gave ex
primis promptioribus ſonder eenige Contradictien worden genoemen, als vock
wat voorders tot vervolgin'ghe van die atidere pretenſien noodigh magh welſen, deſ.
ſen doet Hooghglte Me Vre. Gravinne van Styrum reſerveren (dat in cas) den
Alliachtigen Godt die Genaede gelieft te doen, dat by haer leven die betaetinche
van deſe pretentien mocht commen, dat aen haer een dryde Deel, off ten minite ſua
veel, dat die Schulden ten haere laſte op St. Stevensweerdt, Walborgh en Conin.
xaenwaſch can betaelen en quiteren, varde gevolght) te weeten, ais hier onder
is geſpecificeert, tot vaſtigheyt, ence bundigheyt van deſen hebben Houghglte
Me Vre. Gravinne, ende voorn. Heeren Graeven, als voek die Schepenen ou
nute deſes neffens my ſeeris onderſt. en conſenteert/in die realiſatiè ende Regiſtra-
ture deſes waer noodigli aldus gedaen ende gepaſſeert op den Huyſe Walburgh
op Jaer, maendt ende Daegh als boven.

Specificatie van de Capitaelen.
Staendt tot laſt von Stevensweerdt, Walborgh ende Coninxaenwaſch

by die Erffgen van den Raedts. Neere gyſſelen

Dry duyſent twee hondert  zeeooo eby de Wede van den Iit ende Schepen Boſsman

twee duyſen vyff honderrr 2xkoο.by den Heere Vancken achthien hondert Ryexki. 1ßoo.
350.  2 eaaeen eg vyf hondert kyexd S8500.

Den Heere Adt. van den Bergh hondert Rrerxt.  100.
—2Smme acht duyfſent vier hondert vyfſtig Ryexd. Saso. Ryexd.

Was geteeekent. M. B. Comteſſe de Limborg, Bronekhorſt Styrum, onder was
gedruekt het eachet in ſeliarten Lack. M. H. Graeff von Seyrum t7ten April
ry70Ïο2ö. daer onder ſtont het Cachet in rooden Lack. P. W. Graeve van Hoeasbroeck
de Geull, daeronder ſtont het Cichet in ſwarten Lack. Chriſtiean Daemen, Jen
Smeets Schepen, J. Soützen Secris, oderſtont: pru Gopia qum ſuo origiſali
concordante, wai æuderttkiut,. J. Soutaen ſterut.

gecolla.

e mie



Su (ug) SlGecollationeert deſe Copie tegens gelycke Copie ſub Litt. B. annex de Ori-

R 1 Phl WVh
gineele Sehriftuyre van Replynque in reconventione alhier e Hove overgeven ter

olle van den 1. Julij i714. voor Heere i ipp il em Grave van Styrum.
ende Cornelis Schoonbroodt als deſſelts Teſtamentairen Momboir ende executeur
vant Teſtament van WVylen Vrouwe Maria Bernardina geboorne Gravinne van
Limborgh, Bronckhorit, Styrum aen leggeren in Reconventione tegens Heere
Philipp Wihelm Graeve von Hoensbroeek de Geull Vorwerder is daer mede be-
vonden t aceordeeren by my griffier van den voorſchreven Edelen Hove, in oir-
conde van dyen hebbe deſe onderteeckent, ende mitten ſegel ad cauſas van den
voorſehreven Edelen Hove die in, d'. Exercitie van. myn Otficie gebruycke, bæ-
erachtigt binnen Ruremonde den 31. December 1751. J. J. de Wagener. Mppr.

(.5.)
Copia Authentica van de Ceſsie gedaen door de Vrouwe Gravinne Dou-

variere van imoourgh Styrum over die Pretentie van Borckloe aen haeren Heert
Sohne Graeft Mauritz riermann van Stvrum ende haeren Schoen Sohn P. V. Graeve
vaꝗ Hoensbroeck de Geull ſub dato Walborgh den igten Martii i752.

Copia Rexiſtri vor Jhro Hochgraſliche Excell. Marĩa
bernarcina verwittibte Grafſin von Limburg Bronckhorſt

und Styruim, über ihre Intraden, ſo ſie ſich jahrlichs
wvon ihrem Hauß Styrum reſerviret hat.

chier folgen die Nahmen.

2. Eyckman. l 24. Witthaus.3. Bræmcken. 25. Lochman.
4 Arndt im Brahm.J a4unK NHermien im Jrikriit

Herman in del Gaten
7. Strepgen.

Mönninge
9. Heineman.

10. Camman.
11. Veltman.
12. Heggehofft.
13. Biegmann:
14. Hendrich Hagetu.
15 Kaldenhoven.
16: Henenborg.
17. wootmnan.

rsg: Kellerman.
i10. Horbech.
2. Run Hovelmabn

Ze Merchen Kultheff E

26. Büngertgen.
27. Kodttitatt.

28. Jalper im Hollenketg.
29. Gchellenberg.
Jo. Randenberg,
31. Mollenfeldt.

Ju. Huiſtatt.
3. Boverman.

35. Evert Schmid.
35. Spickerman.
37. Dunckman.
38. Wegge.

35. Arndt im Broich.
40. Peter im Orth.

Atu. Mulhoff.
42. Renberg.
13. Konig.
44. Fiſchenberg.
ann hevene;

46. Gtehl



Sa (14) V46. Stehlhacke. 51. Jann Schmitz. 4247. Wilhelm von Hain. 52. Meiſter Philip Bleckmann.
48. Arnt in der Mauren. 53. Wilhelm Mattenhoff..
49. Gorth von Mendn. 54. Sellerbeck.
Jo. Rocll. 55. Haſenwerth bey Meiderich.

N. 4to.

y dHochſeel. Andeckens zu meinem Fayeur
in Anno 1707. errichteten Teſtaments und darinnen enthaltener Clauſul bey
Antrettung der Groß-Elterlicher Nachlaſſenſchafft, auch ſothanes Kindliches

Machdeme Jch Graf Philipp Wilhelm von Limburg Styrum vormahls,
K nardina St Walburo

a und auch in Gefolg des von meiner Großz-Frau-Mutter Maria Ber-

Antheil oder Anſpruch, welches mir etwa an das Hauß Styrum an der Ruhr.
hatte competiren mogen, oder konnen, vollkoinmentlich renuntiiret, und
ſowohl Verbis, als auch ipſo facto quittiret gehabt, und nunmehro hieruber
annoch fernere ſchriftliche Urkundt verlanget wird, ſo bezeuge und bekenne,
daß vorhin, und bey Publication obgtmelter GroßMutterlichen Teſtamenti
in Kraft darinnen vorhandener Clauſub auf alle und jede Anſpruch welche
wegen einer kindlichen anquot an das Elterliche Qauß Styrum mir etwa
rommen inogen, vollkonmientlich renuntiiret häbe, thüe auch hicmn rnt
dieſes ſolche meine Renuntiation wohl bedachtlich genehmen, und auf alle an
das Hauß Styrum und deſſen einzigen Beſitzeren meinen erſt-gebohrnen Herru
Bruderer Herrn Grafen Chriſtian Otto rarione filialis. quotæ etwa gehabte
Auſprach nochmahlen ganzlich und in beſter Geſtalt rechtens religniren, quit.
tiren und abdiciren, zu weſſen mehrerer Beſtattigung dieſes nebſt zugezoge
nen Zeügen Eigenhandig unterſchrieben, und init reſpective meinem Hoch
graflichen, ünd allerſeits gewohnligpen Pittſchafften bedrucket haben, Duſſel
dorff den 29. Maji't726.

.1

(L.p.) P VV. Graf von Limburg und Styrum.
(L. P. J.H. Lax, Canonicus Xantenſis, ut Teſtis.
(L.P.) H. B. de Megen, quãa Teſtis ſubſecripſit.

Hanc Copiani præſentum cum vero ſuo Originali de Verbo ad Verbum
concordare atteſtor Eßo Johannes Henricus Weſtebt Imperiali autnh.
Notaritis Publicus Juratus.

NM. gto.
E ſoubſidne Cornelle Erneſt Schoonbroodt aneien Bourgueduitte de la Ville
de Maeſeyck, Bailly de la libre Seigneurie de Heel, declare par cette, D'avoir

 ſ etè executeur du Teſtament de feu Madame la Cqmteſse Douariere Marie
Bernardine de Limbourgh Stvrum, Dame de Walbourg, Seigneuries de Ste-

cvensweert, Ohe, Laecc, Tuteur de Monſieur le omte Philio Guilleaume
de Limbourgh Styrum Son pettit Fils, Inſtitue heretier univerſel de deu Madame,
la Madame ia Grande Mere ſusdite, que le dit executeur a' fait ouvrir apres le;
ſix ſemaines le dit eſtament par la juſttee de Stevensweert en preſence de Madame
la Comteſse Douariere de Limbourgh'Stvrum, née Comteſse de Linande Daxv
bourgh ſa mere, Monſieur le Comte de Hoensbrouck Ae Geull ſon Parain,
Oncle, que le dit Nuteur Sehoonbroodt n'a jamais temnutié eneor moins le Comte
Philip etant mineur ſur ſa portion filiale que lui competoit aans les biens deSeyrum,
qu'il at ete requis par Maclaſmè la Comteſse Douariere de Stytum, née Comteſse

2 J. de



e (i5) Wode Linange ſa Mere de vouloir renuntier, mais que ledit Tuteur ã repondu, que
cela netoit pas dans leur pouvoir, comme il eſt juſte de donner Tesmoignage
de verité, etant requis, j'ai ſignẽ la preſente, munis de mon Cachet, fait a
Maeſeyck ce 2ome 7bre 1749.

(LS.) C. E. Schoonbroodt, moy proſent. M. Lovinfoſse Commiſsaire de

la Ville de Maeſeyck.
Concordantiam cum ſuo mihi exhibito Originali atteſtor ego Joannes Petrus Eſſ

oNotarius Apoſtolico Cæſareus Duſseldorpii immatriculatus manu ſignetoqueera
propriis Juiiaci Reſidens.

8

MN. 6to. ce

d5*Ö
722

rende Batterliche lilial quote unter exvrelsem Beding ſich desfalls nicht zu
e VWilheln von Limb. Styrum an dem Hautz Styrum prætendi-

præjudiciren, in Gegenwart des Herrn Canonici Lax und Herrn von Meegens
einen Renuntiations-Schein extradiret hat, als thun darab vermog nachſte
ſtender beyden Herrn Zeugen Unterſchrift und Kraft dieſes Scheins zur Nch
richt atteſtiren, mit verſprechen ſo oft wthig, ſothane Renuntiati H chban

on o t—ſagter Jhro Excellence hinwider zu Handen zu ſtellen, Actum Dulſeldorff
den 29. Maji 1726.

uf ferner erſtattete unterthanigſte Re- und Correlation in Sachen Jhro
 Churfurſtl. Durchl. Hauptmannen Grafen von Styrum Klageren eins,

ichaelaſſenen alteren Soſen Dal
geaen und wider deſſen abgelebten alteren Bruderen Chriſlian Otto

l  rrrroye α νÔα tuper cxnibitis articulis, exceptionibus2—interrogatoriis quibuscuhque ſalvis juratò abjuhoren die Abh

orung desRathen Boving aber noch zur Zeit auszuſtellen, ſonderen uber den von dem
ſelben gegebenen Revers' in ſeiner Agnition, oder eydlichen Diff ſ

e sion zu vernehmen, und ab dem befinden, naher Unterthanigſt Gutachtlich zu rekeriren.

Duſſeldorff den 2zten Januarii 1752.

Aus 2c.Vt Frehhr. Steinen.

Mulheim.Zur gehorſamſter Einfolge obig gnadigſten Comry. wird zueydlicher Verneh—
mung des (Tit.) Hof-Rathen von Meegen Terminus auf den 8ten Martii

nechſt kunftig um die zte Nachmittagige Stund in Caæ. Commilſarii (Tit.)
Geheim-gRathen Klefilch Wohubehaufung anbeſtimmt, des EndtsWohl—

gemel. Zeug ad dandum veritatis Teſtimonium abgeladen und partibus
ad dandum ĩnterrogatoria videndum j

urari, quatenus velint, zu erſcheinen frey geſtellt Sigh. Duſſeldorff den  sten febr. 1752.
n vim Clementiſsimæ Commilsionis.

Schleebuſch.

D2 Gegen



S (16) vnGegenwartiges Commiſſorium cum Termino habe dem Hertn Hof- Rathen
von Meegen und dem Herrn Dren. Broſy zu recht inſinuirt, und jeden
in Copiã hinterlhſſen, Duſſeldorff den erſien Martii t752.

D. Brummer,
HofCanzleye Diener.

N. 8vo.
Muf Erſehung des Verfolas in abgeurtheilter Sachen nunc reviſlionis

ra Kayſerl. Eammeren Carl Joleph Grafen von Limburg Bronckhorft

furſtl. Durchl. zu Pfalz Hauptmannen bhikpp VWiihelm Grafen von Limburg
Styrum und Globen lmpetranten eins, gegen und wider Jhro Chur

atyrum lmpetraten anderen Theils, iſt hiemit zu recht erkannt, das Raviſio
ubel gebetten, das Depolitum einzuziehtn, und die bry hieſig Jhro Churfurſit
Durchl. hof. Rath unterm 2zten Februarü jungſt gefallte Urtheil ihres Jun
halts zu beſtattigen, Impetrans anbey in die dahier aufgangene Proceſs- Koſten

eſigrat modeoratione ſalvis fallig zu ertheilen ſeye, allermaſſen hiemit das
epoſitum einzuzieben befohlen heſattiget uud reſpective fullig ertheilet wird,

Duſſeldorff den oten Juuii 752. li.
Aus c.

Graf von Sehaesbaerg

7

Gegenwartige Urtheil hab denn Herrn Dri. Kroſy zu recht ialinuiret, und in
Eopia hinterlaſſen, Duneldorff den 1gten Juui 1752.

tBraten;Hof.Canzley Diener.

J5ee

XN. gno.
uif Erſehung des Verfolgs in Sachen Jhro Churfutſtl. Durchl. Haupt
urn mann Grafen von Styrum Klaaeren eins, gegen und wider deſſen ab24 J gelebten alteren Bruderen Chrillian Otto nachgelaſſenen alteren Sohn

Theils iſt zu recht erkannt, daß det Licentiat Boving ad perhibendum. Ter
ſtimonium nicht zu admittiren, ſonderen derſelb de plano zu rejicüren, und
der abgehaltene Rotulus probatorialis zu publiciren, mithin Partibus pro-
worobando einzutommen aufzuaeben iehe, allermaſſen hiemit nicht zu ad-
mutiuen befohlen, rejicürt, publicirt, und aufgegeben wird, Düuſſeldorff den
isten Xbris 1752.

Aus c. x.
Vt Freyhr. von Steinen.

Mulkeim.

Gegenwartiae Fententz habe herrn Dren. Broſy zu, recht: inſinuirt, und in
Copia hinterlaffen, Duſſeldorff den 22ten Xhris 1752.

Krummer.

N. Jomo,8 furſtl. Durchl. Hauptinanuen Grifen Styrum, wider Kayſerl.nuf erſtattete unterthanigſte Re- uijd Torrelation in Sachen Jhro Chur

Camme



l n

ee (17) WelCammereren Carl joſeph Grafen von Limburg Styrum und Globen, wird
Cauſæ Commilſariis hoöchſtgemelter Jhrer Churfürſtl. Ourchl. Geheim-Rathen
Klefiſch und Schlebuſch hiemit fernere gnadigſte Commilſsio aufgetragen,
Geſtalten nach Anlaß des unterm idten Xbris vorigen Jahrs, in Sachen er
gangenen Beſcheidts zu verfahren, und ſolchem nach in der Haupt-Sachen ad
definitivam Gutachtlich unterthanigſt zu referiren, Duſſeldorff den 29ten

ↄbris 1753. l nAus 2t.Vt Freyhr. von Steinen.
Mulheim.

Zu obig gehorſamſter Einfolg, wird Terminus auf den zoten Dieſes, um die
2te Nachmittagige Stund bey dahieſiger Hof-Canzleyen ſub Pœnã con-
tumaciæ vorbeſtimmt, Duſſeldorff den nuten Xbris 1753.

Vi ſpecialis Clementiſsimæ Electoralis commiſsionis.
ut ſuprà

XKlefiſch. Schleebuſch.
Gegenwartiges Decretum cum Termino habe Procurat. Eulen, zu recht in-

ſimurt, und in Copia hinterlaſſen, Duſſeldorff den iuten Xbris 1753.
D. C Brummer.

Hof-Canzley? Diener.

p8 J
N. iimo.

—ã

W
ua Wuf ferner erſtattete unterthanigſte Relation in Sachen Jhrer Churfurſtl.
7

I

Durchl. Hauptmannen Grafen von ſStyrum wider Kayſerl. Cammere—
C ren Curl Joſeph Grafen Limburg Styrum und Globen wird Cauſæ

Commilſſariis Hochſtgemelter Jhrer Churfürſtl. Durchl. Geheim- Rathen
Klefiſch uind Schlebuſch hiemit fernere gnadigſte Commilsio aufgetragen,
Geſtalten nunmehro nach Anlaß Commillorii vom 29ten obris junghin zu
verfahren, und ab dem befinden Unterthanigſt gutachtlich zu rekeriren Duſ—
ſeldorff den iten Februarii 1754.

NAus c. xc.
Vete Freyht. von LCtacll.

C

Mulheim. 11Zur gehorſamſter Befolgung obig uns gnadtgſt aufgetragener Commiſsion A

wird Partibus hinc inde Terminus auf den aten nechſt-künftiaen Monaths

J

J

J

Aartii in.mein Cauſæ Concommilſſari Geheim-Rathen Klefilch Behauſung t
uin die zte Nachmittags-Stund Tub poœnã juris Contumaciæ vorbeſtimmt, J

Duſſeldorff den 23ten Febr. 1754. 1lIn vim ſpecialis Clementiſsimæ Commilsionis Elect.
Klefiſch SehlebuſchGegenwartiges Commiſſorium cum Termino habe dem Procuratori Eulen lun ijin

zu recht inſinuirt, und Copthlich binterlaſſen, Duſſeldorff den 25ten

T

ſ
Febr. 1754.

D. C Brummer. LHof CanzleyDiener. J 0t
L

une

N. 12do. umnnuf erſtattete fernere unterthanigſte Relation in Sachen Jhro Churfurſtl. L

m

Jul' Durchl. Hauptmannen Grafen von Styrum, wider Kayſerl. Cammere J J

E w4228 iuunl li



Jj Wer (18) Wrb
je! ren Carl Joſeph Grafen von Limburg Styrum und Globen, wird Cauſæ

u
Commillſariis Jhro Churfurſtl. Durchl. Geheim-Rathen Klekiſch und Schle-

J
buſch himit fernere Commiſſio aufgetragen, Geſtalten nunmehro in Gefolg
Cornmiſſorii vom 29ten obris 1753. und isten kebr. lezthin zu verfahren,

1 und ab dem befinden unterthanigſt Gutachtlich zu referiren, Düuſſeldorff den

J

2zten Aprilis 1754.

I Aus 2c. ec.J Vt Freyhr. von Staell. AMulheim.

Zu gehorſamſter Befolgung obiggnadigſt aufgetragener Commiſsion wird
Partibus hinc inde Terminus auf den i7ten laufend in Cauſæ Commilſarii
Geheim-Rathen Kleliſch Behauſung um die zte Nachmittags-Stund lub pœ—
nã juris contumaciæ vorbeſtimmt, Duſſeldorff den 6ten April. i754.

In Vim ſpecialis Clementiſsimæ Commisſsionis.
Klefiſch. Schlehbuſch.

Inſinuirt dem Procuratori Eulen,
per Brummer, den gten Aprilis 1754.

N. 3Ztio.
Rotulus ſeu dicta Teſtis des

Hof-Rathen von Meegen,
Zur Gachen

Sauptmannen Reichs Grafen

von STVRUM,
ContrKayſerl. Cammereren Earl JoſephRfeichs

Grafen von LIMBURG.S VRUM und
GLOBEN.

Ad
Generalia Ordinationis

Wie alt? ze. etwa 5o. Jahr
Ad

Cætcera
ze.negative, auſſerhalb daß vormahli—
gem abgelebten Grafen von Styrumzun,
Styrum unter anderen in Causã contrà
Grafen von Styrum zu lllereichen be—
dient geweſen, auch( Tit.)Herren Haupt
mannen Grafen von Styrum votange
fangenem gegenwoartigenRechts-Streit

J

dieſerthalb auf deſfen Aufragen ſeine

—S.nehmen wollen, und wurde vor beyde
Theile uber die Articulen uad Frag—
Stuck, daßjenige was ihme wißig auss

zuſagen nicht ermangelen.

Scquntur



ae (19) WSequntur Articuli ex patte Hauptmannen Grafen von Styrum ſub prf.
ad Protocollum Commiſsionis den a2tten Januarii 1752. exhibit in Perſonam
des Hof-Rathen von Mecgen.

Articulus imus.
Wahr, dasZeug im Jahr 1729. in Sa
chen des Grafen Maximilian Vilhelm
von Styrum zu lllereichen, wider das
Hauß Styrum an der Ruhr des Chri-
ſtian Otto Grafen von Styrum zu Sty-
rum Advocatus, oder Conſulent gewe

ſen ſeye?

Articulus 2dus.
Wahr, daß derZeit der Licentiatſoann
Arnold Boving;, vorbeſagten Grafen
ChriſtianiOtto vonStyrum zuStyrum
Rath, und zu dieſem Procellu deſſen
Mandatarius geweſen ſeye?

Articulus ztius.
Wahr, daß vorbeſagter Rath Böving
vielmal in ſolcher Qualitæt eines Be
vollinachtiaten zu zeugen, als der Sa—
chen der ZJeitigen Advocatum oder
Conlulenten gekommen ſeye?

Articulus 4Atus.
Wahr, daß in ſpecie den 29ten Maji

19726. viel beſchr. Rath böving Articu-
lanten Hauptmannen Grafen von Sty-
rum, zu ihme Zeugen ins Hauß ge—
bracht.

Articulus stus.
Wahr, daß der Zeit, und zwarn des
Nachmittags in Zeugen Bethauſung
auch in ſeinem und des verſtorbenen Ca-
nonici Lax von Xanten Beyſeyn, der
RathBöving ArticulantenGrafen von
Styrum vorgehalten: Er mochte auf
jeine an dem Hauß Styrum und deſſen
Dependentien habende kFilial- Anquot

ſchriftlich renuntiiren.

Articulus 6tus.
Und dieſes wie wahr s6to damit hier
durch der Anfangs geſagte Graf Ma—

ximiuian von Styrum ju lllereichen,
mit ſeiner auf das Hauß Styrum und
deſſen Dependentien beym Kapyſerl.

Er

Ad Art. imum.
Hof-Rath von Meegen,

ze. allirmativè.

Ad Art. 2dum.
ze. affirmativeè, und hatte der Lt. Bö-
ving die Sach contra Grafen von Sty-
tum zu lllereichen als deſſen Rath be
trieben;

Ad Art. ztium,
ze. affirmativoe.

ze. allirmativèe.

Ad Art. gtus.
ꝓ. affirmative, und hatte der Rath Bö-
ving des Endts einen aufgeſtellt gehab—
ten Renuntiations-Schein vorgeleget.

KReichs



ReichsHof-Rath machenden Anforde
rung deſto fuglicher und geſchwinder ab
gewieſen werden konte?

Articulus 7mus.
Wahr, daß Articulant Graf von Sty-
rum anfanglich dieſes nicht thun wol
len?

Articulus gvus..
Wahr, daß der Rath Böving ihme Ar-
ticulanten Grafen von Styrum hierauf
einen Geaen-Kevers Nahmens des
Grafen Chriſtian Otto heraus zu ge—
ben erbotten, daß dieſe ſchriftliche Re-
nuntiation ihme Articulanten niemah
lens præjudiciren, auch demſelben wie
der zuruck geſtellet werden ſolle.

Articulus onus.
Wahr, daß gegen ſolchen anerbotte—
nen Gegen-Revers Articulant Graf
von Styrumzn der ſchriftlichen Renun-
tiation verwilliget.

Articulus iomus
Wahr, daß dem nach die ſchriftliche
Renuntiation wie ſolche vom Grafen
Carl Joſeph von Styrum ad Acta ge
bracht, von Zeugen ſelbſt aufgeſezt,
und von Articulanten Grafen von Sty-
rum nebſt ihmeZeugen und dem Cano-
nico Lax, in Beyſeyn des Rath Böving
unterſchrieben worden.

Articulus iimus.
Wahr, daß Zeug wiſſe, Geſtalten
Articulant Graf von Styrum um, dieſe
Renuntiation zu geben vondem Gra
fen Chriſtian Otto anhero aus Aachen
beſchrieben worden.

S (20) Ws Ad Art. 6tum.
ze. affirmativeè, und ware der Renun-
tiations- Schein auch in Causã allegatã
zu Wien übergeben worden.

Ad Art. 7mum.
ze. Der Graf (Tit.) Haupmannn von
Styrum ware mit Herren Rath Böving
zu ihme Reſpondenten kommen, und
hatten ſchon vorab der Renuntiation
halber ſich unterredet gehabt, doch hatte
in ſein reſpondentis Anſehen, Aufangs
etwaige beſchwernußen gemacht, deren

ohnerachtet aber auf Zureden des Ra
thenöving denRenuntiations. Schein
in ſein und des verlebten Canonici Lax
Auweſenheit unterſchrieben.

Ad Art. gvun.
ze. Es hatte der Rathßöving dem( Tit.)
Hauptmannen Grafen von Styrum ei—
nen Gegen-Kevers, daß ihme die Re-
nuntiation nicht præjudiciren ſollen,
auszuſtellen erbotten, und von ermel.
Böving ex poſt vernommen, daß ſol
chen auch ausgeſtellet hatte, ob aber
auch ermelter Böving den Renuntia-
tions- Schein zurück zu ſtellen angelo
bet, ſolches ware ihme nicht mehr wißig.

Ad Art. ynum.
ze. Der Herr Graf Hauptmann von
Ltyrum hatte auf die mitdem RathBö.
ving gepflogeneUnterredungen, und zu
ertheilenerbottenen Gegen-Kevers die
UnterſchriftderKenuntiationverfüget.

Ad Art. iomum.
ve. Der Renuntiations-Schein ware
ſchon vorhin ſo viel ihme wißig aufge—
ſetzet geweſen, und wie obvermelt von
(Tit.) Herren Grafen von Styrum in
ſein und des Mit-Zeugen Canonici Lax
Gegenwatt unterſchrieben wordeun.

Ad Art. i1mum.
v. wüſte wohl, daß dem Grafen Haupt
mann von Styrum auf Aachen zuge

ſchrieben worden, ob aber der abgeleb
Arti-



Articulus i2mus.
Wahr, daß dagegen der Rath Böving
den erbottenen Gegen-KReyers in Zeu—
gens, und des verſtorbenen Canonici
Lax Beyſeyn geſchrieben, und Nah—
mens ſeines Principalen Chriſtian Ot.
to Grafen von Styrum, Articulanten
Grafen von Styrum ausgehandiget
habe.

Articulus 1 ztius.
Wahr, daßder Zeugen hiebey vorwei—
ſende Original-Gegen-Kevers derjeni—
geſſeye, welcher damabhls untermegten
NMaji 1726. der Rath Böving ſelbſt ge—
ſchrieben, und Articulanten Grafen
von Styrum ausgegeben.

Articulus iatus.
Wahr, daß Zeug nicht wiſſe, noch ge—
ſohen habe, daß Articulant Graff von
Styrum vor dieſe Renuntiation Geld
oder Gelds Werthempfangen.

Articulus i gtus.
Wahr, daß Zeug ſolchen Renuntia-
tions-Schein als Advocatus oderCon-
ſulent des Grafen Chriltian Otto von
Styrum in ſelbigem Jahr 1726. gegen
den Grafen Maximilian WVilhelm von
Styrum zu lllereichen beym Kayſerl.
ReichsHofRath nachhero aufgelegt
und dieſe Supplication der Rath Bö-
ving als Volimachtiger des Grafen
Chriſtian Otto unterſchrieben habe.

ter Graf Chriſtian Otto oder deſſen
Rath Böving geſchrieben, ſolches konte
eigentlich nicht ſagen, glaubte aber,
daß der Ratth Boving geſchrieben hatte.

Ad Art. 12mum
ze. So viel ſich erinnerte ware der Ge—
gen-Kevers bey verfügter Unterſchrift
der Renuntiation nicht gleichfſonderen
expolſt ausgefertiget, und dem Grafen
Hauptmann von Styrum zugeſtellet
worden.

Ad Art. 13tium.
ze. ware, als viel ihme wißig, kein Ge—
gen-Revers in ſeiner Gegewart geſchrie
ben, oder ausgegeben worden, wann
aber der Original-Gegen-Revers ihme
vorgezeigt wurde, ſo wolte ſich darüber
auſſeren, ob dieſer vom Rathen Bö—
ving ge-und unterſchrieben ſeye, maſſen
deſſen Hand wegen mit ihme gepfloge—
uer vieler Correſpondence ſehr wohl
bekannt.

Ad Art. 14tum.
ze, allirmative.

Ad Art. igtum.
ze. wuſte wohl, daß der Renuntiations-
Schein zuWien ad Cauſam lllereichen
gebrauchet worden, daß aber der Rath
Böving die Supplication als Voll—
machtiger des Grafen Chriſtian Otto
unterſchrieben haben ſolte, ſolches glaub

te um ſo weniger, weilen der Graf
Chriſtian Otto zu Wien ſeinen Agen-
ten oder Anwaldt gehabt.

Sequuntur interrogatoria ex parte Kayſerl. Cammereren Grafen von
Styrum ſub præſentato ad Protocollum Commi ſfionis den 3ten obris 1752.
cx hibita in Perſonam des Hof-Rathen von Meegen.

Interrog. imum.Ob Zeug das Mandatüm-Conſtitu—
tionis des ehemahligen Rathen Bö—
ving zur Sachen Grafen Maximilian,
contra das grafliche Hauß Styrum ge
ſehen und geleſen habe?

lInterrog. 2dum.
Ob Zeug wiſſen konne, daß Articulant
Graf von Styrum beruhrten Böving zu
ihme Zeugen ins Hauß gefuhret, oder

8

Ad ſnterrog. imum.
Hof-Rath von Meegen,
zz. wuſte nicht.

Ad Interrog. 2dum.
ze. der Rath Böving hatte den Grafen
Haup tm annen von Styrum zu ihme in

denſelben



Se (22) Wadenſelben von Aachen expreſse anhero
dieſerthalb befürderet habe?

Interrog. ztium.
Ob nicht zu ſolcher Zeit Articulirender
Graf von Styrum ganz frey ohne Per—
ſuaſion, und Inducirung den in Actis
quaſtionirt: und agnoſcirten Renun-
tiations-Schein unterſchrieben.

Interrog. 4tum.
Ob nicht renuntirender Graf ſolche
Renuntiation deſto Freymuthiger un—
terzeichnet, dieweilen ihme ohnchin
kundt geweſen, und gemacht worden,
an dem Hhauß Styrtum keine Auſprach
mehr formirenzukonnen.

Interrog. gjtum.
Ob Zeug Gewiſſenhaft ſagen konne,
daß damahliger Styrumſchet Rath Bö-
ving vor Ertheil-und Unterſchreibung
des Renuntiations-Schein einen Ge—
gen  Revers offeriret, oder von demſel
ben errichtet worden.

Interrog 6tum.
Ob nicht vielmehr wahr, daß nach un—

terſchriebenem Renuntiations-Schein
articulirender Graf den Böving vielfal—

tig auf die Seithe gezogen und mit dem-
ſelben alleinig geredet.

interrog. 7mum.
Ob Zeug ſagen konne, daß dieſer Bä—
ving articulireunden Grafen verſicheret,
wie demſelben die Renuntiation nie—
mahlens præjudiciren ſolte?

Interrog. gvum.
Ob Zeug anweſend geweſen, als der
Böving den in Actis vorgekomenen Re-
vers unterſchrieben und ausgehandiget?

ſi ita
Inſtantia.

Wo und wannehe dann ſolches ge—
ſchehen?

Interrog. ↄnum.
Ob nicht Zeug zu ſolcher Zeit wohl ge
horet, und verſtanden, daß Articulant
von dem Böving darum den Revers an
verlanget um ſeine Creditores damit zu
berupigen, und abzuhalten, daß dieſel—
be, wann ſie ſothane Renuntiation er-
fahren wurden, ihn nicht uberfallen
mogten?

ſeine dahieſige Behauſung gefuhret,
auch vorab ihme Reſpondenten ſolches
geſagt mit dem Beyfugen: daß deuſel
ven dahin vermogt, daß eine ſchriftliche
Renuntiation wegen der Filial- anquot
auf Styrumertheilen weolte.

Ad Interrog. ztium.
ze. der Graf Hauptman von Styrum
hatte auf Zureden des Rathen Böving
und anerbottenen Gegen-Kevers den
Renuntiations-Schein unterſchrieben.

Ad laterrog. atum.
ze. wuſte nicht daß dergleichen dem
Grafen Hauptmaun von Styrum vor—
gehalten worden.

Ad interrog. gtum.
ʒe. affir mative referendo ſe ad præ-
depolſita.

Ad Inierrog. tum.
ne. daß verſchiedene mahlen mit ihme
alleinig geredet, ſolches ware wahr.

Ad Interrog. Imum.
ge. affirmativè.

Ad Interrog. gvum.
ze. Negative, ſo viel ihme wißig.

Ad Inſtantiam,n
Celſat.

Ac interrog. 9num.
z. davon hatte nichts gehoret, wohl
aber, daß der Renuntiation ſich bedie—
nen wollen, um der unfundirter Ane
ſprach des Grafen von Styrum zu iller-
eichen erlediget zu werden.

interrog.



Ser (23) San
Interrog. 1omum.

Ob nichtZeug annoch wohlerrinnerlich,
daß der Böving ſolchen Revers aus
Mangel einer Vollmacht ſeines Herren
Principalen nicht ertheilen wollen?

Interrog. 11mum.
Oder ob Zeug ſagen konne, daß dieſer
Böving damahls von ſeinem Principa-
len zu ausſtellung dergleichen Reverſen
bevollmachtiget geweſen zuſeyn vor—
geben?

Interrog. t2mum.
Oder ob Zeuge die Vollmacht geſehen,
oder geleſen?

Interrog. ĩ ztium.
Ob Zeugen die eigentliche Contenta des
damahls ausgeſtellten Reverles noch
erinnerlich ware?

interrog. iatum.
Obdann der vorgezeigter dem damahls
ausgeſtellten von Wort zuWort gleich
lautend ſeye?

Interrog. istum.
Ob Zeug als damahliger Auvocatus
oder Conſulent des Hauſes Styrum,
nit vielmehr bezeugen muſſe, ihme
wohl wißig zu ſeyn, daß articulirender
Grafohnehin wegen der Walburgiſcher
Hæreditat zu renuntiiren ſchuldig ge
weſen, und per aditionem hujus hære-
ditatis eo ipſo renuntiirct gehabt habe?

Ad Interrog. iomuni.
zz. davon wuſte nichts.

Ad Interrog. 11mum.
Re. Neſcit.

Ad Interrog. 12mum.
Celſat.

Ad Interrog. iztium.w. Negative weilen ſelbiger, ſo viel ſich

erinnerte, nicht in ſeiner Anweſenhtit
auf- und ausgeſtellet worden.

Ad Interrog. iatum.Ceſſat.

Ad Interrog. igtum.
ze. ſo viel ihme beyfallig, wurde zwarn
Herr Graf Hauptmann von Styrum
auf ſeine Filial- quot am Hauß Styrum
zu renuntimen gehalten ſeyn, wan daß—
jenige, ſo ex Teltamento Mariæ Ber-
nardinæ Grafinnen von Styrum dem—
ſelben vermachet, uberkommen, wel—
ches partibus auszuführen, uberlaſſen
thate.

Sic teſtis Hof Rath von Meegen prælectis reſponſionibus ad Articulos
interrogatoria perſtitit in omnibus, impoſito Silentio dimiſſus.

In fidem Aachen.

N. 14 to.uä Ruf fernere erſtattete Re- und Correlation in Sachen Jhrer Churfurſtl.
vunn? Durchl. Hauptmannen Grafen von Styrum, wider Kayſerl. Cammereren8 L

 Carl JoſephGrafen von Limburg Styrum und Globen, wird Hochſtgem.
Jhrer Churfurſtl. Ourchl. Geheim-und HofRathen Schlebuſch und Kochshie—

/1mit gnadigſte Commillio aufgetragen eſtalten leztgemel. Grafen von Lim-
burg Styrum zu Beybringung ſeiner Reprobatorial-Nothdurft Terminum
ultimatum von Commiſſions- wegen zu beſtimmen, und ab dem befinden naher
unterthanigſt zu referren, Duſſeldorff den zten Xbris 1754.

Aus c. xc.
Vt Freyhr. von Steinen.

Obigen Endts wir
Stund in

d Terminus auf den zoten Curr. um die 2te Nachmittags
Mülkieim.

mein Commiſſarii WohnBehauſung anbeſtimmt, Duſſeldorffden 9ten Xbris
1754. in vim Clementiſſimæ Commiſfſionis

Schlebuſch. J. A.koch.
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Jn SachenJhrer Khurfurſtl. Durchl.

zu Pfalz Obriſt-Lieutenanten
Reichs-Grafen von LIM.

BURG STYRUM zu
WAIBURG.

Contrdô
Kayſerl. Cammereren CARI.

JoSEPH Reichs-Grafen von
LMBURG STYRUM

und GLOBEN.
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